
Ambulante Rehabilitation 
Suchtbehandlung bei Prop

Pfa� enhofen

Wer wir sind

Psychosoziale Beratungs- und
Behandlungsstelle Pfaffenhofen

Um Sie optimal betreuen und 
begleiten zu können, stehen 
Ihnen Psycholog_innen,
Sozialpädagog_innen und 
Suchttherapeut_innen sowie 
ein Facharzt für Psychiatrie und 
Psychotherapie zur Seite.

Wir sind von allen Rentenver-
sicherungsträgern und gesetz-
lichen Krankenkassen, von der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
sowie den Beihilfestellen
anerkannt.

Türltorstr. 5
85276 Pfaffenhofen/Ilm
Tel.: 08441/8906 0
Fax 08441/8906 20
pfaffenhofen@prop-ev.de

Außenstelle Manching
Tel. 08459/325145
Außenstelle Wolnzach
Tel. 08441/8906 0

Kernzeiten:
Mo–Do: 09:00 –17:00 Uhr
Fr: 09:00–13:00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Offene Sprechstunde Pfaffenhofen
(auch ohne Anmeldung)
Di: 17:00 –18:00 Uhr

Türltorstr. Stadt-
graben

Riederweg

Schulstr.

Ingolstädter
Str.

Moos-
burger Str.

Ilm
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Sich auf den 
Weg machen
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08441-89060

Wir freuen uns auf Sie und unterstützen Sie gerne.

pfaffenhofen@prop-ev.de

Die Vorbereitung auf die ambulante Therapie

Kostenklärung

Vorteile ambulanter Behandlung

Ziele und spezifische Angebote

beginnt mit einer Motivations- und Organisationsphase von 
6–8 Wochen und beinhaltet die Teilnahme an einer
Orientierungs- und Informationsgruppe.

Wir klären, wer die Kosten der Behandlung übernimmt und be-
antragen gemeinsam mit Ihnen die Therapie - i.d.R. sind dies die 
Rentenversicherung, nachrangig die Krankenkasse o.a.

•  �Es erfolgt eine wohnortnahe Behandlung.
•  �Sie können Ihre berufliche Tätigkeit sowie 

Alltagsverpflichtungen weiter fortführen.
•  �Einzelgespräche werden individuell vereinbart, 

Gruppen finden am Abend statt.
•  �Angehörige oder nahestehende Personen 

werden in die Behandlung einbezogen.

•  �Ein stabiler Verzicht auf das 
Suchtmittel

•  �Eine zufriedenere Lebens- 
gestaltung

•  �Verstehen der Ursachen und 
Hintergründe der Sucht- 
erkrankung 

•  �Erhaltung des Arbeitsplatzes

•  �Verbesserung der Beziehun-
gen zu anderen Menschen 

•  �Steigerung der 
Lebensqualität

•  �Wöchentliche Gruppen- und 
14-tägige Einzelgespräche

•  �Angehörigengespräche 
und -Seminare

•  �Verschiedene 
Indiktativgruppen

•  �Ärztlich-psychiatrische Visite

•  �Sozialberatung

•  �Auch als Kombinations- 
behandlung mit vorhergehen-
der stationärer Phase möglich.

Für mich geeignet?

•  �Sie leben in einer stabilen 
Wohnsituation und haben 
ein unterstützendes soziales 
Umfeld.

•  �Sie sind nach Möglichkeit 
berufstätig oder planen, dies 
bald zu sein.

•  �Sie möchten auf Alkohol, 
Medikamente, Drogen oder 
Glücksspiel verzichten.

•  �Sie sind bereit, regelmäßig an 
therapeutischen Einzel- und 
Gruppensitzungen  
teilzunehmen.

nehmen Sie im Verlauf von 12 bis 18 Monaten bis zu
120 Einzel- und Gruppentermine wahr.

beschäftigen Sie sich mit Ihrem Leben und dem
Zusammenhang mit Ihrer Suchtentstehung.

informieren Sie sich über Ihr Suchtmittel und lernen
Strategien, um Rückfällen vorzubeugen.

üben Sie, mit Konflikten und Problemen anders umzugehen.

tauschen Sie sich mit anderen Betroffenen aus.

Im Rahmen Ihrer Therapie …


